
Herzlich Willkommen zum Webinar „Betriebsakquise zur 
Mehrwegnutzung“                                                                                 
am 15.04.2021 von 13:00 Uhr – 14:30 Uhr

Herzlich Willkommen



Begrüßung

Magdalena Adamczyk-Lewoczko (LIFE e.V., Berlin)



Ablauf der Veranstaltung 

Webinar-Regeln und Begrüßung

Projektvorstellung KIM

Implementierung von Mehrwegsystemen: Ansätze und Knackpunkte

Erfahrungen aus Berlin und Bremen

Fragen und Austausch

Inhalt



Projektvorstellung

Antje Baum (BUND, Bremen)
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• Mehrwegverpackungen bei Takeaway-Essen fördern

• Lösungen für besondere Takeaway-Verkaufssituationen erproben
z. B. für Markthallen, Kantinen, Messen

• Anreizsysteme für besondere Kund*innengruppen entwickeln
z. B.  Für Arbeitslunch-Konsument*innen 

• Wissenslücken schließen und eine übersichtliche Darstellung aller 
Informationen zur Umsetzung von Mehrweglösungen bereitstellen

• Bundesweite Verbreitung der Ideen unterstützen und aktivieren!

Ziele des Projektes
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Schwerpunktregionen Berlin und Bremen

Berlin Bremen

Mehrweg-Individualsystem für multikulturelle
Gastronomiebetriebe

Pool-Mehrwegsystem für multikulturelle
Gastronomiebetriebe

Mehrweg-Poolsystem für Belegschaften/ 
Lunchkonsument*innen

Pool-Mehrwegsysteme für Kantinen, Supermärkte
mit Mittagstischangebot

Grundlagenstudie

Öffentlichkeitsarbeit/Webportal

Akteurs-Netzwerk

Überregionale Mehrweg-Takeaway-Aktionstage
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Stand und Ausblick

Berlin: Einführung von Individualsystemen in
23 Gastronomiebetrieben
Mehrwegkiste als Stärkung der Nachfrage 

Bremen: Einführung von Pool-Mehrwegsystemen in 20
Betrieben (von Suppenküche bis Fischrestaurant)
1 öffentliche Kantine

Vernetzungstreffen im Herbst 2020

Veranstaltung von Webinaren

Hintergrundmaterialien: Fact Sheets, Studie, Steckbriefe

ÖA-Materialien für Kundenkommunikation in den 
Betrieben

Gewinnung weiterer Gastronomiebetriebe 
(Aufbau von Pool- und Individualsystemen)

Kooperation mit DEHOGA Bremen, 
Berlin und Bremer Gastrogemeinschaft

Mehrwegsysteme in Supermärkten und 
Kantinen

Mehrweg-Aktionstage 28.06. bis 03.07.2021

Derzeitiger Stand Ausblick 

Mehrwegregionen Berlin 
und Bremen



Implementierung von 
Mehrwegsystemen 

Ansätze und Knackpunkte 



Einführung von Mehrwegsystemen 

Eigens für die Befüllung mit Essen in 
Gastronomiebetrieben vorrätige Behälter, die 
nach der Benutzung gespült und von 
teilnehmenden Betrieben wiederbenutzt 
werden

Was sind Pool-Mehrwegsysteme?Was sind Individualsysteme?

Persönliche Mehrwegbehälter, die die 
Kundschaft zur Befüllung mit in den 
Gastronomiebetrieb mitbringt
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Individual- oder Pool-Mehrwegsystem?

Pro Individualsystem

• Keine Kosten für Anschaffung, Nutzung und Reinigung
• Keine „Änderungen des Betriebsablaufs“
• Kein zusätzlicher Lagerplatz nötig

Pro Poolsystem

• Einfache Einhaltung der Hygiene-Vorgaben 

- Spülvorgang im teilnehmenden Gastronomiebetrieb

• Mitnahme in Mehrweg immer möglich, da Behälter vor Ort

- Kein „Ups, Schüssel zuhause vergessen“



Gewinnen interessierter Gastronomiebetriebe

Kontaktaufnahme Erfahrungen

Pressemitteilungen Kaum Rückmeldungen

Telefonische Kontaktaufnahme Zeitpunkt entscheidend (oft haben 
Gastronom*innen kaum/keine Zeit), 
Häufige Bitte um Infos via Mail

Kontaktaufnahme via Mail Guter Weg nach erstem Telefonat, 
Möglichkeit Betriebe mit gewünschten 
Infos zu versorgen

Persönliche Ansprache von 
Gastronom*innen

Persönlicher Kontakt sehr gut, vom 
Zeitpunkt abhängig

Infoveranstaltung mit Vorstellung eines 
Systemanbieters

Mehrere Betriebe werden erreicht, 
Fragen können direkt geklärt werden



Argumente für den Einsatz eines Mehrwegsystems

Reduzierung des Abfallaufkommens durch Einwegverpackungen
- 770.000 kg Müll pro Tag durch Takeaway

Novelle des Verpackungsgesetzes
- verpflichtendes Mehrwegangebot ab 2023

Keine Einwände bezüglich geltender Hygienevorschriften
- Kontakt zu zuständigen Stellen suchen
- von Bundesländern abgestimmte Merkblätter des Deutschen 

Lebensmittelverbandes

Evtl. finanzielle Unterstützung
- z.B. durch Kommunen, Städte, Wirtschaftsförderung



Hygiene

Befüllung von Mehrweggefäßen ist in Corona-Zeiten erlaubt 

Verhalten und Abläufe müssen hygienisch einwandfrei sein, damit die 
Lebensmittelsicherheit gewährleistet ist

Merkblätter des Deutschen Lebensmittelverbandes:

1) „Pool-Geschirr“-Hygiene beim Umgang mit Mehrweggeschirr innerhalb 
von Pfand-Poolsystemen

2) „Mehrwegbehältnisse“-Hygiene beim Umgang mit kundeneigenen 
Behältnissen zur Abgabe von Lebensmitteln mit Bedienung oder 
Selbstbedienung“ 

3) „Coffee to go-Becher“-Hygiene beim Umgang mit kundeneigenen 
Bechern zur Abgabe von Heißgetränken mit Bedienung oder 
Selbstbedienung

Merkblätter sind bundesweit von den Überwachungsbehörden anerkannt



Herausforderungen bei der Gewinnung von Betrieben

aktuelle COVID-Situation Hygiene-Unsicherheit 

Sprachbarrieren

keine Zeit für Beratung

keine Kapazitäten (Zeit, Platz, Arbeitsabläufe), um zusätzliche Abläufe zu integrieren

„Mein Chef ist nicht da. Ich darf das nicht entscheiden.“

schon eigenes Pfandsystem vorhanden

keine Finanzen (Poolsystem)



15

Wie finde ich das passende Pool-Mehrwegsystem?

Behälter

klar definierter Anspruch an Behälter 

z.B. Volumen, Material, Handling

System 

Pfand oder App-basiert

Mehrwegnetzwerk

Wie viele Geschäfte nutzen bereits ein bestimmtes System? 

Anzahl der Rückgabemöglichkeiten



Poolmehrwegsysteme – Übersicht



Möglichkeiten der Finanzierung und Unterstützung 

Unterstützung durch Kommunen, Landkreise oder kommunale Abfallwirtschaft

o Mannheim „Tschüß Einweg. Hallo Mehrweg“: Stadt (Wirtschaftsförderung) + Klimaschutzagentur 
unterstützen mit 200 € & Öffentlichkeitsarbeit

o Tübingen „Mehrweg statt Einweg“: ab 2022 Verpackungssteuer + finanzielle Unter-
stützung bei der Umstellung  (Mehrweggeschirr + Spülmaschine)

o Frankfurt „Mainbecher“: vom Pilot-Projekt zum stadtweiten Pfandbecher-System

o Potsdam „PotsPRESSO“: die Bürgerstiftung initiierte ein Pfandbecher-System

o Landkreis Heilbronn „Fair Cup to go“: Landratsamt startete Aktion: Umweltkosten für 
Einwegbecher gehen an Klimaschutz-Stiftung

o München: „Zero Waste Konzept“: in stadteigenen Immobilien sind Gastronomen verpflichtet 
Mehrweg einzuführen

Fragen Sie Ihre Kommune nach finanzieller oder kommunikativer Unterstützung! 



Erfahrungen mit 
Mehrwegsystemen 

aus Berlin und Bremen



Erfahrungen mit Individualsystemen – aus Sicht der Betriebe (Berlin)

Hemmnisse

Wechselnde Mitarbeiter*innen 
und mangelnde Kommunikation 
im Team 

Ansprechperson 
(Entscheidungsträger*innen) 
häufig abwesend, daher viel 
Besuch notwendig 

Sprachbarrieren

Es gibt noch nicht für alle 
Gerichte passende Gefäße (z.B. 
Falafel, Döner, etc.)

Rückmeldungen der Betriebe

Trotz schwieriger Situation sind die 
meisten Betriebe zufrieden

Manche Betriebe haben sich durch die 
Teilnahme am Projekt mehr 
Kundschaft erhofft

Viele von ihnen sind an Poolsystemen 
interessiert

Fast alle haben sich noch mehr 
Werbung gewünscht, um mehr 
Kund*innen zu generieren 

Wenig Zeit zur Mittagszeit für 
Gespräche über Mehrweg



Erfahrungen mit Individualsystemen – aus Sicht der Kund*innen (Berlin)

Hemmnisse

Hygienemaßnahmen 

Das Transportieren der 
Mehrweggefäße ist unpraktisch

Die dreckigen Behälter müssen 
selbst gesäubert werden 

Frage „Können Sie mir das Essen 
in meinen Behälter füllen?“

Rückmeldungen der Betriebe

Vor allem in den Betrieben, wo das 
Plakat, der Türaufkleber oder die 
Beachflag gut sichtbar war, hat die 
Laufkundschaft das Angebot sehr 
gern angenommen

Die Stammkundschaft war in den 
meisten Betrieben schnell dabei

Diejenigen, die einmal das 
Angebot wahrgenommen haben 
kamen immer wieder mit eigenen 
Gefäßen



Erfahrungen mit Pool-Systemen – Aus Sicht der Betriebe (Bremen)

Hemmnisse:

fehlende Erfahrung mit Mehrweg

Zweifel an der Eignung der Gefäße

(befürchtete) Mehrkosten

zusätzlicher Arbeitsaufwand

Änderungen im Arbeitsablauf

fehlender Platz für Behälter

hygiene-rechtliche Unsicherheiten

Rückmeldungen der Betriebe:

teilnehmende Betriebe zufrieden

Einführung der Systeme problemlos

Behälter-Handling muss im Arbeitsablauf integriert werden

- Lagerplatz

- Erfassung Behälterausgabe (Programmierung Kasse, 
Strichliste)

- Rückgabe der Behälter, „umfunktionierter Mülleimer“

Kundenkommunikation

- Kund*innen müssen oftmals mehrere Male 
angesprochen werden

- manchmal „Fingerspitzengefühl“ notwendig

- Pfandhöhe, benötigte Zeit für App-Registrierung



Erfahrungen mit Poolsystemen – aus Sicht der Kund*innen (Bremen)

Hemmnisse:

• Bequemlichkeit

• geringe Verbreitung von Mehrweg

• Hygiene-Bedenken

Rückmeldungen der Kund*innen:

• durchweg positive Resonanz

• Behälter werden zuhause vergessen -
Kunden nehmen keinen zweiten Behälter 

• Behälter alle im Umlauf - Kunden haben 
beim erneuten Einkauf kein Interesse mehr 
an Mehrweg 

• einfache Rückgabe schmutziger Behälter 



Zeit für Fragen



Essen in Mehrweg! Aktionstage

Ziel
Bundesweite Aufmerksamkeit für das Thema Mehrweg beim Außerhaus-Konsum schaffen. 
Zur Nutzung vom Mehrweg statt Einweg anregen, dafür zu motivieren und sie zu verbreiten. 
Und natürlich: Verbrauch an Einweg-Verpackungen reduzieren. 

Vorgehensweise
Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit und öffentlichkeitswirksame Aktionen

Zeitraum
28. Juni - 3. Juli, Fortsetzung der Aktionstage: Frühjahr 2022

Teilnahme 
 Planung und Umsetzung von Aktionen während Aktionswoche
 Gewinnung von mind. einem Gastronomiebetrieb für Aktionswoche
 Anmeldungen: bis 30. April 2021

Unterstützung
Öffentlichkeitsarbeit, Materialien, Aktionen



So erreichen Sie uns

#EsseninMehrweg

www.esseninmehrweg.de

EsseninMehrweg auf Instagram

http://www.esseninmehrweg.de/
zero_waste_life_berlin

